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"Begegnungsgarten Biene und Tomate"

Ein Gemeinschaftsgartenprojekt mit 

geflüchteten Menschen
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Wer sind wir?
Wir sind eine Projektgruppe des ubb e.V.,    
entstanden aus einer Weiterbildung im 
Umwelt-Natur- und Klimaschutz.

  

Der ökologische Gedanke:
Der Garten wird unter ökologischen und 
nachhaltigen Gesichtspunkten 
bewirtschaftet. Wir verzichten u.a. auf 
Kunstdünger und chemische 
Pflanzenschutzmittel.

Seit Frühjahr 2020:

● Kistenbeete
● Individuell bepflanzt
● Gemeinschaftskisten

Der Ort:
"Begegnungsgarten Biene und Tomate"
GU Linderberger Weg 25-27
13125 Berlin

Wir danken allen unseren Unterstützern:

Das Gartenprojekt ist nach Anmeldung 
beim Pförtner frei zugänglich und offen für 
jedermann! 
Termine für betreute Öffnungszeiten sind 
auf der website des ubb - www.ubb.de - 

Unter anderem: • der Heimleitung und den Mitarbeitern der Flüchtlingsunterkunft • der Beauftragten des Senats für Integration und Migration • der Stiftungsgemeinschaft 

anstiftung & ertomis • Bezirksverband der Gartenfreunde Pankow e.V.• der Postcode Lotterie und natürlich allen freiwilligen Helfern, die Zeit und Energie gespendet haben!  

Ziel des Gartenprojektes ist es, Orte zu
schaffen, an denen Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Kultur und Religion, frei von 
Diskriminierung und Vorurteilen miteinander 
gärtnern können.Es sollen Begegnungsstätten 
für Bewohner, Anwohner sowie Interessierte 
entstehen: Räume, in denen sich Menschen 
kennen-lernen und dem jeweils anderen 
Kulturkreis öffnen können.

Unser Ziel:


